
Vertrag oder Prepaid?

Neben den großen Unternehmen wie T-Mobile, Vodafone und O2/E-Plus gibt es unzählige Billiganbieter*innen und 
alle haben andere Pakete und Tarife im Angebot.

Einige Anbieter*innen werben mit speziellen Jugendtarifen. Doch diese unterscheiden sich oft nur wenig oder gar 
nicht von normalen Tarifen. Die Tarife für junge Leute sind meist nur eine Werbestrategie. Oft ist es besser, sich einen 
passenden Tarif auszusuchen und dann selbst einige Sicherheitsvorkehrungen, wie beispielsweise die Sperrung von 
teuren Sonderrufnummern, zu treffen. Der Vorteil bei Prepaid: keine Laufzeit, keine Kostenexplosion, keine Schulden. 

Ein Vertrag bietet den Vorteil nicht ständig Guthaben aufladen zu müssen und ein neues Smartphone über den 
Vertrag finanzieren zu können. Allerdings lauern auch einige Fallen:

„All-Net Flat“ gilt nicht immer für alle Netze!
Diese vermeintlichen Flats decken zwar das eigene Mobilfunknetz und das deutsche Festnetz ab, nicht aber die 
restlichen Mobilfunknetze. Da kostet dann eine Minute schnell bis zu 29 Cent.

Nur begrenztes Surfen!
Die schnelle „Internet Flat“ hat meistens nur ein Volumen von 500 MB oder 1 GB. Danach surft man mit gedrosselter 
Geschwindigkeit oder muss sich teure Datenpakete dazu buchen. Per Datenautomatik werden diese automatisch dazu 
gebucht, wenn man sie nicht deaktiviert.

Keine SMS-Flat dabei!
Auch wenn heutzutage fast jeder WhatsApp benutzt, muss die ein oder andere SMS doch noch verschickt werden. 
Dies kann schnell ziemlich teuer werden. Denn nicht selten kostet das Versenden einer SMS stolze 19 Cent.

Freiminuten
Viele Verträge bieten für eine Flat ins Festnetz und für Anrufe in Mobilfunknetze Freiminuten an. Sind diese 
Freiminuten aufgebraucht, bezahlt man pro weiterer Minute. Das kann schnell sehr teuer werden. Zudem werden die 
Freiminuten oftmals im Minutentakt abgerechnet. 
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Wie kann ich mich vor Tarif-Kostenfallen schützen?

Lerne dich selbst kennen!
Versuche genau herauszufinden, was in deinem Handyvertrag unbedingt enthalten sein muss und triff dann 
erst die Entscheidung. Überprüfe alte Rechnungen bzw. den Minutenzähler im Handy um zu wissen, wie viel 
du im Durchschnitt telefonierst, simst und surfst.

Nutze Tarif-Rechner!
Sobald du deine Nutzungsgewohnheiten kennst, kannst du mit Hilfe eines Tarifrechners einen auf dich 
zugeschnittenen Tarif suchen.

Kenne deine Grenzen!
Überlege dir genau, ob du dir den teuren Vertrag mit vielen Flats auch zwei Jahre lang leisten kannst. Oft 
steigen die Grundgebühren nach dem ersten Jahr noch einmal.

Lass dich nicht verführen!
Oftmals werden teure Verträge mit einem neuen Smartphone angeboten. Lass dich nicht von dem neuen 
Smartphone zum Abschluss des Vertrages verleiten. Oft sind Geräte mit Vertrag gar nicht günstiger als ohne. 
Im Vertrag versteckt sich einfach nur eine Ratenzahlung für das Handy, die die Kosten auf zwei Jahre streckt.

Kündigungsfrist beachten!

Die Kündigungsfrist beträgt oft drei Monate. Kündigst du zu spät, verlängert sich der Vertrag von selbst um 
mindestens ein Jahr. Den Stichtag im Kalender zu markieren, hilft dabei den Kündigungstermin nicht zu 
verpassen. Informiere dich zudem vorher über eventuell bessere Verträge bzw. Tarife.
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Darf’s ein faires Handy sein?

Überleg dir vor jedem Kauf eines Handys oder mobilen Geräts, ob der Kauf wirklich sein muss und von 
welchem Unternehmen du dein Smartphone kaufen willst. Denn neben den Unmengen von Elektronikmüll, 
der unseren Planet immer mehr belastet, werden die Geräte zum Teil unter sehr schlechten 
Arbeitsbedingungen produziert. Damit die Geräte billig bleiben, werden Arbeitsschutz, Erholungspausen und 
Bezahlung auf ein Minimum reduziert. Nicht nur bei der Herstellung der Geräte, sondern auch der Förderung 
und dem Transport der Rohstoffe werden Natur und Mensch stark belastet.

Samsung, Apple, Huawei und Co. bringen im Jahrestakt neue Modellgenerationen auf den Markt und 
animieren zum Kauf. Lange Lebensdauer und damit Ressourcenschonung sind nicht gewollt. Reparieren 
lassen sich die Geräte häufig nicht und so bleibt nur der Neukauf. Alternativen wie das Fairphone oder die 
Geräte von Shiftphones sind noch nicht weit verbreitet und 
nicht so prestigeträchtig, wie das neueste 
Iphone oder Galaxy. Sollen aber
kommende Generationen nicht auf Bergen
von Smartphone-Schrott wandeln, müssen 
wir solchen nachhaltigen Alternativen
durch unsere Kaufentscheidung Vorschub
leisten. Du als Konsument*in hast die Wahl!



Such dir einen der vier folgenden Tarife aus und trage die Kosten in den Haushaltsplan ein. Einmalige Kosten bitte durch 12 (Monate) 
teilen und ebenfalls in den Haushaltsplan eintragen!

O2 Prepaid: 

Allnet-Flat Telefonie und SMS

3 GB Datenvolumen

14,99 € / 4 Wochen

Anschlussgebühr: KEINE 

Feste Vertragslaufzeit: KEINE 

Versandkosten: KEINE 

Vodafone: 

Einmaliger Anschlusspreis: 64,99 € 

Monatlicher Paketpreis: 64,99 € die ersten 12 Monate, danach 84,99 € 

Mindestvertragslaufzeit: 24 Monate 

Kündigung in Textform 3 Monate zum Ende der Laufzeit, sonst +

Verlängerung um je 12 Monate

Du hast bereits einen Vertrag oder ein Prepaid-Handy mit dem du 

zufrieden bist? Dann trage die monatlichen Kosten dafür in den 

Haushaltsplan ein.



Telekom: 

Monatspreis: 24,95 € 

Anschlusspreis: 39,95 €

Einmalige Zahlung für Handy: 19,95 €

Telefonie und SMS Flat in alle deutschen Netze

750 MB Datenvolumen

Mindestvertragslaufzeit 24 Monate, verlängert sich jeweils 

um 12 Monate, kündbar 3 Monate zum Laufzeitende

DeutschlandSIM: 

Monatlicher Paketpreis: 4,99 €

14,99 € Bereitstellungspreis

Internetflat mit 1 GB und Datenautomatik

250 Minuten/SMS inklusive

Nur in Deutschland nutzbar und monatlich kündbar!

Du hast bereits einen Vertrag oder ein Prepaid-Handy mit dem du 

zufrieden bist? Dann trage die monatlichen Kosten dafür in den 

Haushaltsplan ein.


